
NACHHALTIG DURCH DIE WEIHNACHTSZEIT

Umweltfreundliche Alternativen und Tipps für Ihren Konsum
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Jedes Jahr feiern wir Weihnachten. Wir 

freuen uns zwölf Monate lang auf die 

schöne Atmo sphäre, auf die vertraute 

Zeit mit Familie und Freunden und 

natürlich auch auf die Geschenke. 

Häufig ist diese Zeit aber mit viel Stress 

verbunden und es rücken andere 

wichtige Themen in den Hintergrund. 

Wir bemerken nicht, dass jedes Jahr 

Tonnen von Abfall entstehen, dass 

erneut Tausende Tannenbäume gefällt 

und importiert werden, dass viele  

Kubikmeter an CO2 ausgestoßen 

werden, wegen all der Sachen, die wir 

kaufen und konsumieren. 

Mit diesem kleinen Ratgeber wollen wir 

Ihnen Alternativen und Tipps geben, 

wie Sie Ihre Weihnachtszeit ganz 

einfach nachhaltiger gestalten können 

und gleichzeitig einen schönen Heilig­

abend haben. Vielleicht dieses Jahr 

auch mit ein bisschen weniger Stress 

und dafür ganz viel Freude.

Ein schönes Fest und frohe Weihnachten 

wünscht Ihnen: 

 

Das Team des Mainzer Umweltladens

Einleitung



Jede/r möchte seinen/ihren Kindern 

oder sich selber die Zeit bis zum Hei­

ligabend soweit es geht verkürzen und 

kauft dazu den altbewehrten Advents­

kalender. Doch auch hier entsteht viel 

Abfall und eventuell auch Wegwerf­

Artikel. Achten Sie diesen Dezember 

darauf, bei Schokoladen­Advents­

kalendern nur bio und fairtrade zertifi­

zierte Kalender zu kaufen.

• www.weltladenmainz.de

Oder machen Sie Ihren Liebsten eine 

besondere Freude und gestalten Sie  

für sie einen komplett individuellen 

Kalender mit nachhaltigen, verbrauch­

baren Produkten. Dadurch wird die Zeit 

bis Weihnachten im Flug vergehen!  

Hier gibt es ebenfalls viele Ideen im 

Internet wie den „Teeadvents­ 

kalender“ oder den „Zero­Waste­

Adventskalender“.

• www.hessnatur.com/magazin

• www.utopia.de  

(Stichwort: Adventskalender basteln)  

1  Adventskalender



2  Weihnachtsgeschenke

Um Ihren Liebsten eine Freude zu machen, 

können Sie ihnen dieses Jahr etwas 

Selbstgemachtes schenken. Werden 

Sie kreativ und gestalten Sie Ihre 

Geschenke ganz individuell nach Ihrem 

Geschmack und Ihren Vorstellungen. 

Oder  haben Sie bereits eine tolle  

Geschenk­Idee? Dann informieren 

Sie sich darüber, ob es schon eine 

nachhaltige Alternative gibt, die Ihnen 

gefällt. Denn für viele Produkte und 

Gegenstände bieten Hersteller bereits 

hochwertige Artikel an, die umwelt­

freundlich, fair oder auf andere Weise 

nachhaltig sind.

Auch sollten Sie am besten bei lokalen 

Einzelhändlern einkaufen. So werden 

die kleinen Geschäfte in der Innenstadt 

gefördert und außerdem wird CO2  

eingespart. Und wenn es doch online 

sein muss, ist eine gute Alternative 

www.fairmondo.de, hier wird jede/r 

fündig und kann dabei verschiedene 

Projekte unterstützen.

Zurzeit sind Elektronikgeräte sehr 

beliebt. Achten Sie beim Kauf auf 

eine nachhaltige Produktion und auf 

Reparaturfähigkeit. Bei Spielzeug ist 

gerade Holzspielzeug langlebiger als 

Plastikteile und in der Regel gesünder, 

gerade wenn es unbehandelt und 

zertifiziert ist.

Ein weiterer Tipp ist es nach einem 

Wunschzettel oder einem konkre­

ten Wunsch zu fragen, um nicht zu 

riskieren, das Falsche zu schenken. So 

werden unnötige Retouren vermieden 

und das Geschenk gefällt garantiert!

Weitere Inspirationen:

• Spenden für einen guten Zweck

www.mainzer­tafel.de

www.wohnsitzlos­in­mainz.de

www.worldvision.de/spenden/

das­gute­geschenk

www.unverpackt.oxfam.de

• Gemeinsame Zeit schenken

• Tierpartnerschaft schenken

www.wwf.de

www.tierschutzbund.de



3  Geschenkverpackung

Jede/r kennt es: Bei einem schönen 

Weihnachtsfest ist die Bescherung 

nicht wegzudenken, doch am Ende 

entsteht ein riesiger Berg an Geschenk­

papier und anderen Verpackungen, 

die nach einmaligem Nutzen sofort 

weggeworfen werden. 

Um der Müllflut entgegen zu wirken, 

greifen Sie dieses Weihnachten auf 

eine andere Art Geschenke zu verpa­

cken zurück! Hier ein paar Beispiele:

Es gibt viele Arten ein Geschenk schön 

zu verpacken. Lassen Sie Ihrer Kreativität 

freien Lauf! Zum Beispiel kann man 

Geschenke mit Haushaltsmaterialien 

wie Zeitung, Servietten oder ähnlichem 

verpacken. Wenn diese dann hübsch 

angemalt und verziert werden, wird Ihr 

Geschenk zum Hingucker auf jedem 

Fest und bekommt zusätzlich noch 

eine persönliche Note.

Auch können Geschenke mit anderen  

Geschenken verpackt werden. Beispiels­

weise ein Kochbuch mit einer Schürze, 

Kosmetikartikel mit einem Handtuch 

etc. Hier sind keine Grenzen gesetzt.

Wer nicht auf das bunte Papier ver­

zichten möchte, für den gibt es in nahezu 

allen Supermärkten, Drogerien etc. 

nachhaltige Auswahlmöglichkeiten 

zum herkömmlichen Geschenkpapier. 

Verkauft wird Recyclingpapier (achten 

Sie hier auf das Siegel „Der blaue  

Engel“!), Tesafilm und Geschenkband 

aus recyceltem Kunststoff.

Links für Öko-Geschenkpapier:

• www.waschbaer.de

• www.greenpicks.de 

• www.memolife.de

• www.avocadostore.de



 

Weitere Inspirationen:

• Geschenkpapier mit Cradle­to­

Cradle­Druck (Dies ist ein klima­

positives Verfahren bei dem am 

Ende der Natur mehr Ressourcen 

gegeben werden, als ihr genom­

men wurden. Zum Beispiel durch 

Öko­Strom für die Druckmaschi­

nen und nachhaltigen Bio­Druck­

farben etc.)

  www.dabelino.de

• Geschenkpapier mehrfach nutzen

• Schleifen und Bänder können auf­

gehoben und wieder verwendet 

werden.

• „Eigenes Geschenkpapier“ nutzen 

(Bücherseiten, Collagen, altes 

Druckerpapier, Magazin­/ Pros­

pektseiten, Landkarten, Musikno­

ten etc.)

• Verpackung nachhaltig dekorie­

ren (z.B. mit Tannenzapfen oder 

Blättern aus dem Wald oder mit 

Baumwollkordel etc.)

• „Furoshiki“, eine Tradition aus 

Japan, bei der Geschenke mit Tü­

chern umhüllt werden, die immer 

wieder verwendet werden können

  www.elfenkindberlin.de

• Geschenke in Mehrwegmateriali­

en verpacken (z.B. Marmeladen­ 

oder Einmachgläser)

Um Ihrem Adventskranz eine ganz 

individuelle und nachhaltige Note zu 

geben, können Sie ihn dieses Weih­

nachten selbst gestalten! Nutzen Sie 

hierzu möglichst umweltfreundliche  

Materialien, die Sie vielleicht selbst im 

Wald sammeln oder im Garten finden. 

Auch könnten Sie die Dekoration mehr­

mals verwenden oder upcyceln, hierzu 

gibt es im Internet ganz viele schöne 

Inspirationen und Ideen an denen Sie 

sich orientieren können.

• www.hessnatur.com/magazin

• www.utopia.de  

(Stichwort: Adventskranz basteln)

4  Adventskranz



5  Weihnachtsbaum

Viele Menschen wissen nicht, dass die  

meisten der knapp 30 Millionen Bäume, 

die wir jährlich kaufen, aus weit entfernten 

Ländern kommen. Darunter fällt auch die 

beliebte Nordmanntanne. Dort werden 

sie häufig in Monokulturen angesetzt, 

gedüngt und mit Pestiziden besprüht –  

dies hat verheerende Auswirkungen für  

Mensch und Umwelt. Zusätzlich herrschen 

in diesen Ländern zum Teil gefährliche  

und unfaire Bedingungen für die Arbeiter*­ 

innen vor Ort. Zum Beispiel werden die  

Zapfenpflücker*innen im georgischen  

Hochland ohne Schulung und Schutz­

aus rüstung in die Baumkronen geschickt, 

wo die Gefahr besteht, dass dünne 

Äste unter ihnen zusammenbrechen. 

Doch zum Glück gibt es viele nachhalti­

ge Lösungen für ein gutes Gewissen!

Achten Sie darauf, dass Sie regionale 

Christbäume kaufen, wie Fichte, Rotfichte 

oder Kiefer, die am besten ein Bio­Sie­

gel tragen (z.B. Bio, Naturland, Bioland, 

FSC). Unterstützen Sie Ihre heimischen 

Förster*innen und sparen Sie CO2! 

• www.lennebergwald.de 

• www.robinwood.de/schwerpunkte/

okologische­weihnachtsbaume  

(PDF: RLP auf S. 40)

• www.wald­rlp.de (Für Termine nach 

„Öko­Weihnachtsbaum“ suchen)

Auch gibt es eine faire Alternative. Bäume, 

die das Siegel von „Fair Trees“ tragen, ver ­ 

helfen den Arbeiter*innen zu fairen Arbeits­ 

bedingungen und ausreichender Schulung 

um ihre Sicherheit zu garantieren. 

• www.fairtreesfund.com



6  Beleuchtung

Ein Weihnachtsbaum ohne Lichterkette? 

Das kann sich kaum einer vorstel­

len. Doch auch hier verbirgt sich ein 

enormer Stromfresser. Um Ihr Porte­

monnaie und die Umwelt zu schonen, 

sollten Sie warm­weiße LED­Lichterketten 

kaufen, die entweder einen Stecker 

für das Stromnetz besitzen oder ein 

Solarmodul haben. Denn es ist wichtig, 

sie nicht den ganzen Tag brennen 

zu lassen, um den Stromverbrauch 

zu verringern. Eine Lösung wäre hier 

eine Lichterkette mit Zeitschaltuhr zu 

kaufen, damit Sie selbst bestimmen 

können, wann die Beleuchtung  

angeschaltet sein soll.

Benutzen Sie die Lichterkette so lange 

sie noch funktioniert und sollte sie 

kaputt gehen, bringen Sie sie zum  

Beispiel erst in ein Repair­Café, um 

diese reparieren zu lassen.

• www.repaircafemainz.org

Schon gewusst? Auch in Mainz gibt 

es Weihnachtsbäume zum Mieten! 

Hier leihen Sie sich einen Baum in 

einem Topf aus, ohne ihn zu fällen, 

und haben trotzdem einen schönen 

Christbaum im Wohnzimmer stehen, 

wie gewohnt.

• www.weihnachtsbaumfreunde.de

Statt einen Weihnachtsbaum zu 

kaufen, könnten Sie dieses Jahr einen 

pflanzen! Schenken Sie dem Wald ein 

neues Leben für die Zukunft.  

Um trotzdem nicht auf die weihnachtli­

che Atmosphäre verzichten zu müssen, 

können Sie sich im Internet tolle  

Varianten raussuchen, bei denen Sie 

sich einen Christbaum selber basteln, 

der mindestens genauso schön ist.

• www.lilies­diary.com



7  Kerzen

Flackernde Lichter und Kerzenduft dürfen 

natürlich bei keinem Weihnachtsfest 

fehlen. Schaffen Sie dieses Jahr eine 

besondere Atmosphäre in Ihrem Zuhause, 

indem Sie auch bei Ihren Kerzen auf 

Nachhaltigkeit achten. 

Kaufen Sie am besten Bio­Kerzen aus 

Biomasse, Bienenwachs, Sojawachs, 

Rapsöl oder Sonnenblumenöl, denn 

herkömmliche Kerzen bestehen meist 

aus Paraffin (Erdöl) oder aus Stearin 

(Palmöl), wofür viele Hektar Regenwald 

für den Anbau abgeholzt werden 

müssen. Aber zum Glück gibt es, wie 

Sie sehen, viele andere Auswahl­

möglichkeiten!

• www.bistummainz.de

• www.grueneerde.com

Auch gibt es Kerzen mit dem „RAL­

Gütezeichen“, welches Grenzwerte für 

die Inhaltsstoffe, Dochte und Lacke 

sicherstellt, um eine Umwelt­ und  

Gesundheitsgefährdung zu vermeiden.

• www.ral­c.com/mitglieder/ 

kerzenhersteller

Wichtig ist zu wissen, dass bei Tee­

lichtern große Mengen an umwelt­

schädlichem Aluminium anfallen. 

Sowohl die Produktion als auch die 

Entsorgung bzw. das Recycling  

benötigen viel Energie. Um dies zu 

vermeiden, greifen Sie auf Glasschalen 

oder Kerzen ohne Aluschale zurück.

Und wenn Sie Spaß am Handwerkeln 

haben, können Sie ganz einfach Ihre 

eigene Kerze aus Wachsresten  

zusammen gießen.

• www.utopia.de



8  Weihnachtsdeko

Anstatt jedes Jahr neue Weihnachtsdeko 

zu kaufen, basteln Sie Ihre eigene ein­

zigartige Dekoration für Ihr Zuhause. 

Dazu gibt es im Internet bereits viele 

Tipps und Videos, wie Sie Ihr Wohnzim­

mer  weihnachtlich gestalten können. 

Zum Beispiel mit Tannenzapfen, die Sie 

bei einem schönen Spaziergang selber 

sammeln, oder Anregungen wie Sie Ihre 

alte Deko, die Ihnen nicht mehr gefällt, 

neu gestalten können. (z.B. können Sie 

Ihren eigenen Baumschmuck aus  

natürlichen Materialien oder eine eigene 

Girlanden basteln)

• www.minimalwaste.de 

• www.hessnatur.com/magazin

Möchten Sie trotzdem neue Deko­Artikel 

kaufen? Dann achten Sie beim Kauf  

darauf, dass Sie nachhaltige Alternati­

ven wählen die ein Siegel tragen (z.B. 

FSC­Siegel, Blauer Engel, Fairtrade­

Siegel) und die Umwelt schonen.

• www.avocadostore.de

Am besten ist es natürlich, die gekauften  

Produkte so lange wie möglich Jahr für 

Jahr wieder zu verwenden und sie nicht 

wegzuschmeißen, sondern weiter zu  

verschenken/­verkaufen oder zu upcyceln.



Die beliebten Schoko­Nikoläuse sollen 

Großzügigkeit und gute Taten am 

Nikolaustag verkörpern, doch leider 

ist dies bei den meisten herkömmli­

chen Schoko­Figuren im Supermarkt 

nicht der Fall. Um die positive Bot­

schaft richtig wertzuschätzen, achten 

Sie beim Kauf darauf, dass Sie nur 

Schokolade mit einem Fairtrade­Siegel 

in den Einkaufswagen legen, um die 

gerechten Arbeitsbedingungen auf den 

Kakaoplantagen zu sichern. Und ach­

ten Sie auf ein Bio­Siegel oder auf ein 

Vegan­Siegel, um der Umwelt etwas 

Gutes zu tun.

• www.weltladenmainz.de

Auch sollten die Nikoläuse nicht 

doppelt verpackt sein, damit 

nicht unnötiger Abfall entsteht. 

• www.unverpackt­mainz.de

9  Lebensmittel

Diese Kriterien gelten natürlich auch 

für alle anderen Lebensmittel, die Sie 

verschenken, wie Mandarinen oder 

Plätzchen (Verwenden Sie am besten 

nur Produkte mit Bio­Siegel und 

Fairtade­Siegel!)

• www.cakeinvasion.de

• www.alnatura.de/de­de/rezepte/



Viele Menschen zieht es jedes Jahr 

zu den vielen verschiedenen Weih­

nachtsmärkten mit ihrer heimischen, 

gemütlichen Atmosphäre. Halten Sie, 

beim gemächlichen Bummeln durch 

die Standreihen, gezielt Ausschau 

nach Ständen, die Bio­ oder Fairtrade­

Produkte anbieten. 

Auch wir als Fairtrade­Stadt Mainz 

haben viele Anbieter, die ihre regionalen 

Waren bio und fair herstellen und auf 

dem Weihnachtsmarkt verkaufen. Sie 

werden überrascht sein, was Sie alles 

finden!

• www.fairtrade­stadt­mainz.de

10  Weihnachtsmarkt



Notizen
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FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GUTES NEUES JAHR
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